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Seit immer mehr tschechische
Journalisten der (großen Säuberung)
zum Opfer fallen, wird die Arbeit
für die verbliebenen Zeitungsleute
immer schwerer. Nur in verklausulierter

Form kann auf die wahre
Situation hingewiesen werden. So
stand kürzlich in der Zeitung
<Prace> im Horoskop unter dem
Sternbild <Stier> zu lesen: «Ihre
Neigung zu Faulheit und Unordnung

zusammen mit der
Versorgungslage im Land und den langen
Schlangen von Personen, die um
Visa anstehen, wird Ihnen eine
schwere Nervenkrise verursachen.
Beruhigen Sie sich mit dem Geigenspiel!»

Für die <Fische> gab es den
Rat: «Mischen Sie sich nicht in
öffentliche Angelegenheiten, kritisieren

Sie nichts!»
*

Dialog in Prag: «Das Volk teilt
sich jetzt in Optimisten und
Pessimisten.» - «Wieso denn?» - «Die
Optimisten sagen, daß uns die Russen

alle nach Sibirien abtransportieren.»

- «Und die Pessimisten?»

- «Die sagen, daß wir zu Fuß
gehen müssen.»

Eine New Yorker Maklerfirma hat
in einem Gefängnis für Häftlinge,
die knapp vor der Entlassung
stehen, Lehrkurse zur Beherrschung
des Börsengeschäftes eingerichtet.
Die Sträflinge sollen sich wieder
in die Gesellschaft einordnen können,

und dazu gehört auch, daß sie
lernen, wie an der Börse spekuliert
werden kann.

*
In dem für Touristen der Festspielstadt

zur leichteren Orientierung
herausgegebenen Büchlein (Salzburg
wo> sind einige Sätze auch den Wiener

Besuchern gewidmet. Da heißt
es unter anderem: «Der Wiener irrt,
wenn er glaubt, man liebe ihn
weniger als den Gast aus dem Westen,
weil der Schilling keine DM ist.
Der Wiener müßte nur einmal
lernen, so wie sein Kollege aus dem

Rettung
aus der Verlegen¬

heit bringt

BRAUEREI USTER

Westen ohne Murren die kalte Suppe

zu löffeln, die man ihm in einem
billigen Wirtshaus für teures Geld
serviert hat ...»

In einer Festaufführung des Oratoriums

(Die Schöpfung) von Joseph
Haydn sang der Tenorsolist: «... an
seinen Busen schmieget sich, für ihn
aus ihm geformt, die Gattin hold
und anmutsvoll, des Frühlings holdes

Bild ...», worauf sich ein Wiener

seiner zweihundertpfündigen
Gattin zuneigte und halblaut
flüsterte, daß es wohl richtig heißen
müßte «... die Gattin old und
anspruchsvoll ...»

*
Eine fernöstliche Wochenzeitung
ließ, um strengste Neutralität zu
dokumentieren, je einen indischen
und pakistanischen Journalisten in
Berichten von gleicher Länge über
die Kaschmirfrage zu Wort kommen.

Die Leser schienen jedoch
nicht zufrieden: indische Abonnenten

protestierten, weil der pakistanische

Beitrag vor dem indischen
placiert worden war, pakistanische
Leser waren erbost, daß der indische

Artikel an zweiter Stelle stand
und Indien damit das letzte Wort
erhalten hatte.

*
Schild in einem amerikanischen
Kaufhaus: «Waren, die Ihr Gatte
am Samstag allein gekauft hat,
können am Montag zwischen zehn
und zwölf zurückgegeben werden.»

In der Haushaltdebatte der Stadt
Seaside Pack in New Jersey (USA)
protestierte ein Abgeordneter gegen
die Subvention für die Stadtbibliothek

mit der Begründung: «Ich
halte diese Ausgabe für ungerecht,
da sie nicht allen Bürgern in
gleichem Maße zugute kommt. Ich
dürfte nicht der einzige in unserer
Stadt sein, der keine Bücher liest.»

Bei der (Air Canada) sind schon

jetzt mehr als 2000 Buchungen für
künftige zivile Mondflüge eingelangt.

Zu den Antragstellern gehören

ein Pop-Orchester, das «endlich

außerhalb dieser verständnislosen

Welt» musizieren möchte, und
mehrere hundert Kanadier, die ihre
Schwiegermütter auf die Warteliste
setzen ließen. TR

« Die Sache ist doch ganz einfach mit dem Fünfliber-
Prägegewinn kauft der Bundesrat jetzt Weißblech, damit
er wieder einen Prägegewinn erzielt, wenn sich auf dem
Weltmarkt die Nationalisierung der Kupferminen von

Sambia auswirkt »

bestbewährt bei Kopfweh,
Zahnweh, Rheuma-,
Gliederschmerzen, Grippe, Fieber

; Geben Sie mir bitte Band No. 33 der bundesrätlichen Verordnung
über Bau und Ausrüstung von Straßenfahrzeugen »

NEBELSPALTER 63


	Happy End

